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Über dem Marktfleden erheben fich auf jteilen Felsvorfprüngen die Auine Neu-

Hohenembs und die Halbruine Alt-Hohenembs. Einer befonders jchönen, freundlichen Lage

erfreut fi Gögis, welches mit feinen Obftangern den ganzen Ran zwijchen einem

Borberge des Gebirges und dem Kummenberg ausfüllt. Legterer ift eine vollfommen

iofirte Erhebung in der Aheinebene, die hier 424 Meter Seehöhe hat, eine Injel des

vorzeitlichen Sees, der hier einft wogte. In nächiter Nähe erhebt fich ein zweiter leinerer

Felfenriff, heute der Schloßberg genannt, welcher in der Vorarlberger Gejchichte

Wichtigkeit befigt. Auf diefem Feljen ftand vor Zeiten die Vefte Neuburg, die jammt

ihrem Kleinen unterthänigen Gebiete die Habsburger im Jahre 1363 kauften, — der
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erfte Schritt zu Erwerbung Rorarlbergs. Eine Iinze Steedfe oberhalb Sögig ändert Fich,

das Landichaftsbild faft plöglich. Die Bergabhänge treten weiter zurii und zeigen eine

‚viel größere Mannigfaltigkeit. Ein wohlbebautes und dicht bewohntes Hügelland ift den

höheren Erhebungen porgelagert; zahlreiche freundliche Dörfer und Ortjchaften, von

Opfthäumen und fruchtbaren Fluren umgeben, grüßen von den Anhöhen herab, jo

Meichach, Fraxern, Victorsberg, während andere, wie Klaus, Weiler, Kötis, Sub,

am Fuße der Hügellandjchaft fiegen. Den AbjeHluß diejer Weitung bildet das reizend

gelegene Rankweil, das zugleich auf elafftschem Boden des Landes fteht. Ein länglicher

Hügel fchiebt ich in die Ebene vor; auf defjen vorderftem Theile, der jäh abbricht,

erblicken wir ein feltfames Bauwerk, über deffen Beftinmung, ob Kicche, ob Burg wir im


